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Henittuis der geſamten Philoſophie und mit geklärtem unparteiiſchen Urteil
Über den Wert der führenden philoſophiſchen Strömungen und Syſteme,
die da Im Laufe der Zeiten erſtanden. Der durch ſeine Olivi und Leibniz
forſchungen Aund andere philoſophiſche beiten (3 un den „Stimmen
der Zeit“) bekannte Verfaſſer gibt In dieſem Buche eine weit und tiefblickende
Einführung in die großen philoſophiſchen robleme, die unſere Zeit leh
haft ewegen. er der Darlegung der Grundgedanken der großen Führer:
Plato, Ariſtoteles, Auguſtin, Thomas, Leibniz, ant will EL beſonders mit
der neuſcholaſtiſchen und der modernen Philoſophie ekannt machen; EL
enn auch bei der modernen Philoſophie deren Vorzüge vgl 224
bis 253 „Die Bedeutung des Kritizismus“), ſucht deren Anſchauungen
riſch begreiflich machen und mahn die Vertreter der eiden, In
vielen, aber doch nicht In n entgegengeſetzten Richtungen, Neuſcholaſtik
und Moderne, einmal erſt gegenſeitig und richtig verſtehen
lernen Beſonderen Et egt der Verfaſſer immer auf Angabe des eges,
auf dem die Weltanſchauungsfragen gelöſt werden müſſen Janſens Buch
bietet dem Eſer jeder Richtung reichen Gehalt und es mag ⁰ mehr
Anklang inden, als die Darſtellungsform nicht etwa ſchulmäßig trocken
klingt, ondern ſich wohl nicht ohne Abſicht auf ſchöngeiſtiger, vor  ·
nehmer Höhe bewegt Allerdings iſt mit dieſer Verbeugung vor dem —
Hen Geſchmack die der ſcholaſtiſchen Darſtellung o eigentümliche EI
erſtändlichkeit der Darſtellung mehr weniger 5 Schaden gekommen.

Salz Arg Dr Vordermayr.
Die menſchliche Willensfreiheit un ihrem Verhältnis den Leiden
chaften. Nach der Ehre des eiligen Thomas von Aquin Von Dr
Karl mi (VII 356) Engelberg 1925, Verlag der
Stiftsſchule.

Die vorliegende moraltheologiſche Arbeit behandelt ihr ema ſowohl
In philoſophiſcher wie mn theologiſcher Beziehung eingehend und gründlich,

ſtändiger Berückſichtigung der ehre des heiligen Thomas So ſtimmt
der Verfaſſer auch deſſen renger ehre 3uU, daß alle dem Willen irgendwie
unterworfenen, geſetzwidrigen, ſinnlichen Regungen läßliche Sünden ſeien,

ſie auch den leichteſten gehörten 220) an Fremdwörter
hätten vermieden werden können Ein alphabetiſches Regiſter

Graz Michelitſch.
The OgiA ancient and recent Iiterature Ohn

.„ Gr 80 44 Cambridge 1924, Heffer and 8S0nS Ltd
Das Ckannte Wort des Papias über die Logia, die du

ſammengeſtellt hat, wird immer noch verſchieden Tklärt Der ſich mehr
deutige Ausdruck F muß aus dem Zuſammenhang heraus Tklärt Uund
mit dem zeitgenöſſiſchen Sprachgebrauch verglichen werden. Dieſer Aufgabe
unterzieht ſich iun dankenswerter Weiſe das vorliegende Schriftchen Als
Reſultat ergibt ich, daß Logia Im Sinne von chriſtlicher Offenbarung, wie
ſie In den Evangelien vorliegt, verſtehen ſei, daß PS aber nicht aufdie 5  2 eſu im Eengeren Sinne beſchränkt

Dieſes Reſulta iſt wohl im weſentlichen Nfe  ar Im einzelnen
wären manche Fragezeichen 8 en und Ergänzungswünſche vorzubringen.So beſchränkt ſich die „recent literature“ des Titels auf einige wenige engliſche

Utbren C die eutſche, noch die franzöſiſche Literatur iſt verwertet
Und doch hätte eine Auseinanderſetzung etwa mit Ed er und mehr nochmit agrange (deſſ Ausführungen im Lukas⸗Kommentar XXXXN
reilich meines en abwegig In den Wert der Unterſuchung erhöhtAuch was über den Sprachgebrauch der Septuaginta, bei oſe und
uo geſagt wird, iſt Unzureichend. Petr 4, 11 iſt eine inſpirierte Schriftüberhaupt nicht gedacht, daß die Frage von vornherein abzulehnen iſt



5  0 which revelation, the 614 the New, the reference IN this 190 3*
137 Mit dem Vorwurf gegenüber den Häretikern, ſie hätten den Vort

au des Bibeltextes gefälſcht, wird vorſichtiger ſein müſſen. Eine dem
lächſt In meinen „Neuteſtamentlichen Abhandlungen“ (Bd 11, Heft
erſcheinende Schrift Biſchof Bludau wird darüber Aufklärung bringen.
Zu viel wird 26 Qus TG NGY 7—  * * IM ſogenannten zweiten Ko
rintherbrief de Klemens Rom (2, 13, herausgeleſen, wenn damit
„the Scriptures, including the Gospels gemeint ſein oll Ebenſo iſt 30)
der Hinweis auf da Urze Zitat der Tempelreinigungsſzene Im Dialog
mit Trypho bei Uſtin eine Uebertreibung, um daraus V.
gelien als Ganzes erſchließen die Evan

Solche kritiſchen Einzelbedenken ändern meines Erachtens nichts am
Geſamtreſultat Und für ſeine Herausarbeitung bleiht dem erfaſſer der
Dank der Bibelwiſſenſchaft

ünſter Meinertz.
5 Die oziale *  age der Chriſten uim apoſtoliſchen Zeitalter. don Dr Ru

dolf Schu macher. 80 (42) Paderborn 1924, Schöningh
In anſprechendſter ung brientiert chumacher Üüber die ſozialen

uUſtände der Urkirche: Bei ꝗ

I.

Uuden vie bei Griechen varen. Ees nicht Qa u
ſchließlich die niederen Kreiſe, die den Weg Chriſtus fanden Der an
Zahl geringere Ni  ag der Gebildeten und Beſitzenden bar nfolge ſeiner
größeren Leiſtungsfähigkei ſicher nicht bedeutungslos. Eine Proletarier—
ewegung var das Chri  ntu nie Für orträge ehr geeignet. Ein
paar ehler ſind EI korrigierbar 20, 18 ehl „worden“; 23,
3 3 lies arbeiten vi 35, gehört der ſt nach „Möglichkeit“).

S Florian Dr V ar
6) Die vom Gottesreich. elte Buch der ethiſch⸗religiöſen

Darlegungen „Neues Lehen“ von Hermann Muckermann.) Mit einem
Titelbild. und Aufl K  W 8 92) Freiburg Br 1925, Herder.

Geiſtvoll und begeiſtert Ucht Muckermann dem, der ihm 8 folgen
vermag, und das iſt der Hauptſache nach doch jeder er Gebildete,
We

ſus ans Herz 3u egen als den, der den Weg 3ur Seligkeit elehrt hat und
vor  Egangen iſt Uun mehr noch durch die Heilstat Am Kreuzeshüge als

das Heilswort des Seligkeitenberges uns und ſich erlöſt hat
Herzensreinheit wird 15 Uun 8 eng gefaßt „Wie haſt du mich

erlaſſen

70 85 iſt unzureichend. Perioden wie 10, bis könnten
wohl vermieden bverden Die gewaltigen Sätze der Peroratio der Berg
redigt wirken, als loſe gereihte Kriterien unſeres Chriſtentums 66
gefaßt, zuſammenhangtötend. Prächtig iſt die Partie über die Dauerehe
(29  —(79 ff.) und über die Totenerweckung des Liebesgebotes durch das Kreuz

St. Florian Dr V ar
Urchriſtentum und katholiſche Kirche. Von ebrg ichlmair 8Innsbruck⸗Wien⸗München, „Tyrolia“.

Das vorliegende Buch iſt aus Vorträgen entſtanden, velche ſein Ver
faſſer im ahre 192223 An der Wiener katholiſchen Volksho  hule geha
und die EL Run „n erweiterter und überarbeiteter Form einer breiteren
Oeffentlichkeit“ übergeben hat Was ſon nur Iun einzelnen Aufſätzen und
Monographien enthalten iſt, Oll hier n zuſammenfaſſender Darſtellung 9E
bten, die „einſeitig apologetiſche Methode“ anderer Verke über da Ur
chriſtentum mit einer poſitiven Wertung der darin eingeſchloſſenen Schätze
8uL Förderung des chriſtlichen Leben vertauſcht werden, wiewohl Cine
ſyſtematiſche oder gar erſchöpfende Darſtellung des
tigt iſt

egenſtandes beabſich⸗


